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wünſcht, jo wird es ſich fragen, ob mein Nach⸗ 
folger in der Lage jein wird, geeignete Territorien 
für eine ſpätere Ko lonialpolitik zu finden. Die 


Deutſcher Meichdtag. 
56. Plenar⸗Sitzung vom 2. März. 


Präſtdent v. Wedell⸗ P ies dor f eröͤff⸗ Art, wir unfere Kolonicl-Politik vom Aus- 
net die Sitzung um 2 Ubr 20 Minuten. lande und in der Tjiefigen Preſſe bekämpft wird, 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsſekre⸗ läßt faſt auf eine internationale Organi- 


tar von Bötticher, Bronſart v. Schellendarff, Dr. satin unſerer Gerner ſchließen. Briefe eines 
Lucius und mehrere Kommiſſarien, ſpäter Reichs auſtraliſchen Könige au St. Maleſtät den deut⸗ 
kanzler Fürſt v Bismarck. ſchen Kaiſer wurden in dieſer Preſſe früher be⸗ 

Tagesordnung: kannt, als ſie an ihre Adreſſe gelangten. Eine 

Zweite Berathung des Ergänzungs⸗Etats. Unterredung zwiſchen dem Kanzler und Sir Malet 

Abg. v. Köller (konſ.) beantragt als Re- tam ebenfalls in en tſtellter Weiſe in die Oeffent⸗ 
ferent der Budgetkommiſſion: die für Kamerun, lichkeit; Behauptungen der engliſchen „Diplomaten 
Togo und Angra Pequenna nothwendigen Aus- waren oftmals nicht wunder bedenklich und ließen 
gaben in einer einmaligen Pauſchalſumme von jedenfalls keine freundliche Unterſtützung von ihnen 
248,000 M. zu bewilligen im Etat des auswär erwarten. Von den engliſchen Staate männern, 
nigen Amtes und folgende Reſolution anzunehmen: von denen gegenwärtig eine eigenthümliche Art 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen: 1) dem des diplomatiſchen Verkehrs beobachtet wird, ſind 


Kanzler ſeinen Ausführungen eine lo vis nota ma- 
eulae angehängt habe; für die Intereſſen des 
Reiches ſei jeder in dieſem Hauſe einzutreten be- 
reit. Die Koloniſation ſei etwas Hochwichtiges, 
das verkenne niemand, aber man müſſe doch un⸗ 
gefähr wiſſen, welche Koſten dieſe Politik verur- 
ſache. Wenn der Kanzler zu verſtehen gegeben 
hat, er werde an das Volk appelliven, jo lag 
heute dafür kein Grund vor. Will der Kanzler 


(Beifall im Zentrum.) 

(Der Reichskanzler hat inzwiſchen das Haus 
verlaſſen.) 

Das aber möchte ich jagen, wenn die aus- 
wärtigen Mächte glauben, ihr Weizen blühe, wenn 
hier heftige Kämpfe ſtattfinden, ſo irren ſie ſich: 
dem Auslande gegenüber ſind wir allezeit einig. 
(Allſeitiges Bravo!) 


Gang; die Neger bringen ihre Palmkerne, Palmöl, 
und tauſchen dafür Zeuge, Salz, Rum, Tabak 
Pulver, Gewehre, getrocknete Fiſche und eine“ 
Menge anderer Gegenſtände ein. Gearbeitet wird 
mit geringer Unterbrechung von Morgens 6 bis 
Abends 6, bei, wie ausdrücklich hervorgehoben 
wird, ausgezeichneter, ganz nach dem Klima be- 
rechneter Beköſtigung der Angeſtellten im Haufe 
jeiber. Am 3. Januar iſt auch Dr. Nachtigal, 
der Generalkonſul, wieder angekommen mit der 
„Möve“ und mit ihm haben auch die Herren Ur. 
Neuner als proviſoriſcher Hauptvertreter des deut⸗ 
ſchen Reiches, ſowie die Afrika-Reiſenden Dr. Paſſa⸗ 
vant und Dr. Pauli, mit dem Zeitungskorreſpon⸗ 
denten Zoller ihr Quartier in den Woer- 
mann'ſchen Beſitzungen. Darüber, daß der Ne- 
geraufſtand nur von den Engländern angeſchürt 
war, iſt nur eine Meinung. 


Reichstag bei Vorlegung des nächſten Etats eine 
ſpeziſtzirte Mittheilung über die in den Schutzbe⸗ 
zirken mit den bewilligten Mitteln getroffenen Ein ⸗ 
richtungen zu machen, 2) dem Reichstage vor Her⸗ 
beiführung feſter Organiſationen in den weſtafri⸗ 
kaniſchen Schutzbezirken eine Vorlage zu machen, 
behufs Heranziehung der Schuß bezirke zur Deckung 
der dem Reiche aus denſelben erwachſenden 


Koſten. 
(Die Regierungsvorlage verlangt 248,000 


ſeit letztem Sommer aber 135 Noten eingegan⸗ 
gen; mehr als wir ſeit Jahren von allen anderen 
Mächten bekommen haben. Es ſcheint eine Ge⸗ 
ſpanntheit «eingetreten zu ſein, weil ich den eng- 
liſchen Diplomaten feines Rath ertheilt habe in 
der egyptiſchen Angelegenheit. Wäre ich engliſcher 
Miniſter, jo würde ich die Annexion Egyptens für 
meine Pflicht halten. Allerdings können dieſe 
fremden Stämme nur gewonnen werden durch Ver⸗ 
mittelung des Sultans. Dieſe Anſichten habe ich 


Abg. Nobbe (Reichsp.) wird für die Vor⸗ 
lage der Kommiſſion ſtimmen, ſeine Partei ſei ſich 
der vollen Tragweite dieſer Beſchlüſſe bewußt und 
begreife, daß hier eine Politik begonnen werde, 
die für ein künftiges Jahrhundert beſtimmt ſei 
und dann erſt ihre Blüthen treiben werde. Seine 
Partei ſei bereit, die Verantwortung für dieſe Po- 
litik zu tragen. 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und 
der Kommiſſtonsantrag mit an Einftimmigfeit 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. März. Die Oſter-Ferien an 
den höheren Schulen der Provinz werden in die- 
ſem Jahre Mittwoch, den 25. März, Mittags, 
beginnen und vierzehn Tage dauern, alſo bis 
Donnerſtag, den 9. April, Morgens. 

— Die Stettiner Duartett- und Kouplet- 
Sänger -⸗Geſellſchaft, beſtehend aus den Herren 


es thun, ſo habe ich meinestheils nichts = 
| 


M. zur Errichtung von betimmten Beamtenftellen | auch ausgeſprochen, allerdings mit dem Hinzu⸗ 
| [&ouserneur, Geueralkonſul, Kommiſſare ac. und fügen, daß für uns die Freundſchaft Englands 
zur Errichtung der erforderlichen Dienſtgebäude, wichtiger ſei als das künftige Schickſal Egypteus. 
und zwar an dauernden Beamten - Bejoldungen Ich bin genöthigt, dieſe Mittheilungen zu ver⸗ 
96,00 M.) öffentlichen, um der Meinung zu wid erſprechen, 

Bald nach Eröffnung der Sitzung, wen 2½ [als ob ich die engliſche Regierung in Verlegen ⸗ 

u 2 Reichskanzler Fürſt v. Bismarck in heiten gelockt hätte; ich glaube, wenn fie meine 
* 3 * [Rethſchläge befolgt hätte, würden viele Verwicke⸗ 
Der Referent giebt eine ausführliche Darle- lungen vermieden worden fein. (Sehr richtig!) 
gung der Kocmmiſſtonsberathungen und der von] Es iſt höchſt befremdlich, wean England auf ſe 
den Antragſtellern hierbei entwirkelten Begründung beſcheidene Anfänge einer Kolonialpolitik wie in 


grenzender Majorität angenommen. — Die Re- 
ſolution ſoll erſt bei der dritten Leſung debattirt 
werden. 

Zur Erwerbung eines Grundstücks für die 
Erweiterung des Dienſtgebäudes des ſtatiſtiſchen 
Amtes und zur Projektbearbeitung werden debatte 
los 150,000 Mk. bewilligt, die Mehrforderung 
der Regierung son 145,750 M. auf Antrag der 
Kommiſſion abgelehnt. 

Zum Neubau eines Kadettenhauſes in Stolp 
in Pommern beantragt die Regierung, zur Pro- 
Die 


Hippel, Häckel, Meyſel, Pietro, Britton, Kleißner 
und Eberius, hat ſich durch die geſtern Abend in 
Wolff's Saal abgehaltene erſte humoriſtiſche Soires 
wieder auf das Vortheilhafteſte bierſelbſt eingeführt. 
daft jede Piece des Programms fand lebhaften 
Beifall und beſonders die humoriſtiſchen Vorträge 
der Herren Hippel, Meyſel und Britton 
erregten allſeitige Heiterkeit. Den größten Erfolg 
hatten die Sänger mit einer draſtiſchen, von Herrn 
Mepſel arrangirten Enſemble⸗ Scene „Ein Tänzer 
vor Gericht“, in welcher ſämmtliche Herren mit- 
wirken. Sicher werden ſich die Soireen ſtets eines 


ihrer Anträge. 


Beſchlüſſe der Kommiſſion scheinen von Zweifeln 
darüber diktirt zu fein, ob die Regierung die in- 
augurirte Kolonialpolitik auch fortzuführen gewillt, 
nder ob fie geneigt ſei, dieſelbe aufzugeben. Get 
engen Jahren find der Regierung die beſten Pro⸗ 
lekte zur Errichtung von Kolonien zugegangen, 
Regierung wartete aber, bis dieſe Ideen im 


tabs näher trat, war in der bekannten Samoa - 


h 


Aöſchrecken, weitere Schritte auf dem Wege der 
dlonialpolitik zu thun. Unter dem Drucke des 
ollanſchluſſes von Hamburg und Bremen ent- 
dickelte ſich dort auch der Wunſch, von der Thei- 
di . der Erde nicht ganz ausgeſchloſſen zu ſein; 
le Frage, ob direkt kolentalpolitiſch vorzugehen 
8 konnte auch damals noch unentſchieden bleiben, 
enn man das zunächſt liegende Ziel verfolgte, 
0 unabhängigen überſeeiſchen Fürſten Verträge 
der schließen. Auf dieſe Weiſe find lediglich aus 
60 Bedürfniſſen der Bevölkerung heraus diejeni⸗ 
— 10 Jorderungen nöthig geworden, mit deren Be- 
diligung wir uus beute beſchäftigen; um die 
N . Sr. Majeſtät zu wahren, bitte 
ich Sie, die erforderliche Summe nach den An⸗ 
trägen der Regierung zu beivißigen, 
Reichskanzler Fürſt Bismarck: Hätten 
die verbündeten Regierungen ahnen konnen, daß 
das Haus ein Pauſchquantum bewilligen wollte, 
19 würde ein ſolches vorgeſchlagen ſein; hätte aber 
de Regierung ein Pauſchquantum vorgeſchlagen, 
e würde das Haus jedenfalls Speziſizirung ge⸗ 
dert haben. (Heiterkeit rechts.) Die Regierung, 
gebt bel der Koloniſation nicht mit fertigen Pla- 
N 3 um, die etwa wie die Minerva aus dem 
Supte des Jupiter hervorgehen; fie will die 
hen ſich ſelbſt entwickeln laſſen und erwartet, 
zaß dieſe Kolonialpolitik im Volke ſelbſt die nö⸗ 
18 ce Unterſtützung finden wird. Mit den ſchwan⸗ 
wen Majoritäten des Reichstages läßt ſich dieſt 
nialpolitik nicht treiben, und es ſcheint ja 
RL als ob die gegenwärtige Majorität nicht für 
Ti, Malpofitit beſonders empfänglich if. Sollte 
laue Stimmung länger andauern, fo wird 
egierung Verſuche einer Kolonialpolitik zu 
kten „Samoa“ legen und abwarten, wie die 
e der Wähler ausfällt. Die Regierung 
M, im Kampfe gegen die Majorität des Hauſes 
e Kolonialpolitik treiben; wird fie ſpäter ge⸗ 


Geh. Legationerath v. Kuſſerom: Die 


Volke ſelbſt Anklang gefunden kaben würden. Die 
Jorm, in welcher die Regierung der Kolonial-Idee 
: der Kommiſſton 


Vorlage zu finden; die Ablehnung, welche dieſe 
Vorlage erfuhr, konnte die Regierung indeß nicht 


Kamerun mißgünſtig hernie derblickt. Es if ja zu 
beklagen, daß jedesmal, weiin ein deutſcher Völker⸗ 


findet, der bereit iſt, dieſer Frühling zu erſchlagen. 
(Lebhaftes Bravo! weht) 

Abg. Irhr. v. Hurene (Zentrum) weiß den 
vom Reichskanzler erhobenen Vorwurf des Man- 
gels an Patriotismus gegen ſeine Partei zurück. 
Er ſei bereit, überall einzuſtehen, wo die Ehre 
des deutſchen Namens in Frage komme. Die 
Gründe für die Form der Bewilligung ſind in 
genügend ‚erörtert und Redner 
müſſe bei dieſer Form verbleiben. (Beifall Am 
Zentrum.) 

Abg. Frhr. v. Malz a ba- Gültz (konſ.) 
Wir fühlen die Verpflichtung des Reichts, die 
ausländiſchen Unternehmungen der Reichs angeböri⸗ 
gen mit der Reichsflagge zu decken und wiſſen 
uns darin eins mit den Auffaſſungen des Volkes. 
Die Regierung iſt ſehr ſorgfältig vorgegangen und 
bat ſich große Beſchränkungen auferlegt auch in 
Bezug auf die Anſprüche, die eine ſolche Politik 
an umnjere Flotte ſtellt. Wir ſiud bereit, die 
Summe nach den Forderungen der Regierung zu 
bewilligen, weil wir uns dazu nach dem Vorgehen 
der Regierung für verpflichtet halten, wobei wir 
allerdings anerkennen, daß die Form der Pauſchal⸗ 
bewilligung für die augenblickliche Lage der Dinge 
in den Kolonien beſonders geeignet if. Wir 
wollen aber durch unſer Votum bekunden, daß die 
Regierung in dleſen Fragen die Mehrheit des Lan- 


? ‚Kommijfion empfiehlt die Genehmigung. 
frühling anbricht, ſich ein blinder, täppiſcher Kerl kurzer Diskuſſion zwiſchen dem Kriegsminiſter 
Bronſart von Schellendorff, der um Bewilligung 
‚bittet, wird die Poſition genehmigt. 


Beamten-Laufbahnen allein den Abiturienten jener 


die 


jektbearbeitung 10,000 Mk. zu bewilligen. zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben, denn ſchon 


geſtern war trotz der ungünſtigen Witterung der 
Saal bis zum letzten Platz beſetzt. 

— In Altenleeſe kam es am Sonntag zu 
einem Zuſammenſtoß von Forſtbeamten und Holz⸗ 
dieben, bei welchem zwei der letzteren erſchoſſen 
wurden. Der Föͤrſter Haſſelmann hatte ſich mit 
zwei Gehülfen nach dem genannten Ort begeben, 
um nach geſtohlenem Holz Nachforſchungen zu 
balten. Die Forſtbeamten fanden daſſelbe auch 


Nach 


Damit iſt die Tagesordnung erjchöpft. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Mehrere kleinere Vorlagen 
und Wahlprüfungen. f 
e er kündigt an, daß bei der 
ächſten Berathung des Zolltarifs ſeine Partei — = 
75 75 Bi ung a 15 oliver. bei ben Gchräbern GLöRe, bekannten Holzdieben, 
setzes einbringen werde, das im Gegenſat zu dem vor. Einer der Glöde's begann mit Haſſelmann 


x Streit und ſchlug mit einer Holzklob 
Antrage Windthorſt wendet worden ſei. 8 Ade dane ef 
ag borſt angewende ale den Förſter los, daß dieſer ſchwer verwundet zu⸗ 


Schl ’ 
f 85 uß 9 era E Der Forſtaufſeher Zech ow batte 
te Gefahr bemerkt, in welcher der Hörfter ſchwebte, 
Deutſchlaud. er riß ſchnell ſein Gewehr von der Schulter und 


Berlin, 2. März. Das Abgeord ne ſchoß den Glöde nieder. Der Bruder des Ge- 


tenhaus ſetzte an ſeiner heutigen Sitzung die tödteten wollte ſich nun auf Zechow ſtürzen, doch 


zweite Berathung des Kultusetats fort und erle- dieſer wurde gewarnt und ſchoß den Angreifer in 
digte den größten Theil deſſelben nach den An- den Unterleib. Auch dieſe Verletzung war je 
trägen der Kommiſſion. Von dem Abg. Freiherrn ſchwer, daß Glöde auf dem Transport nach Be⸗ 
von Minnigerode (deutſchkonſ.) wurde im Verlaufe thanjen verſtarb. Die Verletzungen, welche der 
der Verhandlungen die Angelegenheit der Intein- Förſter Haſſelmann erhalten hat, find ſehr ſchwer. 
loſen Ober-Realſchulen zur Sprache gebracht und — Herrn P. Preuß bierſelbſt, Königs⸗ 
ſeitens des Redners der Ueberzeugung Ausdruck platz 3, iſt auf einen von ihm konſtruirten be⸗ 
gegeben, daß die Baukarriere, welche von höheren weglichen Sparroſt ein Patent ertheilt. 

— Am Sonntag begin 
Unterrichts-Anſtalten offen ſtehe, in unverhältniß⸗ Habermann zu ee ker: 5 
mäßiger Weiſe überfüllt werden würde und daß 25jährigen Amtsjubiläums und war von Seiten 
Entwickelung der bezeichneten Schulen über- ſeiner Freunde, wie von den Bewohnern von 


des und der Bevölkerung auf ihrer Seite bat. haupt den an dieſelben geknüpften Erwartungen Glienken Alles aufgeboten, um dieſe Feſtlichkeit 


(Bravo! rechts.) 


nicht entſpreche, ſowie daß die intereſſirten Kom- recht würdig zu begehen. 


Von Nah und Fern 


Abg. Fehr. Schenk v. Stauffenberg munen und Familien durch das mangelhafte Ge- liefen Gratulationen und Depeſchen ein und ſchon 


(freiſ.) wird für die Vorſchläge der Kommiſſton 
ſtimmen und in der Kolonialpolitik an dem Rab⸗ 
men feſthalten, den der Reichskanz ter ſelbſt früher 
angegeben und wobei er Vorſicht dringend empfoh- 
len hat. Jeder von uns fühlt das ſchwere Ge⸗ 
wicht dieſer Aufgabe; aber der Herr Reichskanzler 
hatte nie darüber im Zweifel ſein können, daß in 
Dingen, wo es ſich um die Ehre des Vaterlandes 
handelt — er nicht blos das Volk, 
den ganzen Reichstag auf ſeiner Seite 
links.) 


Abg. Dr. Ha m ma cher (nat.⸗lib.) tft er- zeichnet. 


freut über die Einſtimmigkeit des Hauſes in dieſer 
Sache; ſeine Partei hätte lieber für die Form 
der Vorlage nach dem Vorſchlage der Regierung 
geſtimmt, wird aber auch dem Vorſchlage der Kom⸗ 
miſſton zuſtimmen. 


deihen der Ober -Realſchulen geſchädigt werden am Morgen erſchien eine Deputation, welche dem 
müßten. Dem gegenüber glaubte Kultusminiſter Jubilar im Namen von Freunden und Bewohnern 
Dr, von Goßler für das Weiterbeſtehen der in des Ortes eine werthvolle goldene Uhr überreichte. 
Rede ſtehenden Schulen eintreten zu ſollen, deren Auch bei dem Vormittags-Gottesdienſt in Stolzen⸗ 
Abiturienten abgeſehen vom Maſchinenfach auch die hagen wurde in der Predigt des Jubilars gedacht. 
Intendantur-, die Markſcheider-, die Feldmeſſer⸗ Am Nachmittag fand im Schüßenhaus zu Ehren 
und die thierärztliche Karriere erſchloſſen werden des Jubllars eine Feſtlichkelt ſtatt, bei welcher es 
würde. Außerdem trat der Miniſter einigen Aus- an heiteren und ernſten Reden nicht fehlte. — 


ſondern auch führungen von Rednern des Zentrums entgegen, Den Schluß bildete ein gemüthlicher Tanz, welcher 
hat. (Bravo indem er die Klagen derſelben über harte Behand- die Freunde des Jubilars bis zum frühen Morgen 
lung der Ordensſchweſtern als gegenſtandslos be- vereint hielt. y 


5 Die Weiterberathung des Etats wird — Landgericht. Straffammer i. 
ſchließlich, 10 Uhr, vertagt. Eigung vom 3. März. — Der Eiſendreher Max 
— Aus Kamerun liegen vom Sohn des Kormann aus Züllchow hatte am 20. De⸗ 


Predigers Karl Scholl in Nürnberg Nachrichten zember v. J. ein mit Pulver geladenes Terzerol 
vom 9. Januar d. J. vor, welche am 22. Fe- bei ſich und hatte ſchon wiederzolt den Verſuch 
bruar in Europa eintrafen. 


„Die Geſchäfte gehen gemacht, daſſelbe auf der Straße in Züllchow ab⸗ 


Abg. Windthorſt bedauert, daß der — fo fagt das Schreiben — ihren regelmäßigen zufenern, war aber ſets ven ſelten Begleitern 


davon abgehalten worden. Als am Abend die 
Arbeiter aus dem „Vulkan“ kamen, begann er 
ohne jede Urſache mit dem Arbeiter Grubert 
Streit, ſetzte demſelben plötzlich das Terzerol vor 
die Bruſt und ſchoß ab. Nur dem Umſtand, daß 
der Papierpfropfen das elaſtiſche Bruſtbein traf, 
war es zu danken, daß die Verletzung des G. 
nicht gefährlich war, ſondern nur in einer Blut- 
beule beſtand, welche den Verletzten nicht am Ar- 
beiten hinderte. Kormann hatte ſich heute wegen 
des Vorfalles zu verantworten und wurde wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung zu 6 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt, auch wurde auf Einziehung 
des bei der That gebrauchten Terzerols erkannt. 
Am 10. Oktober v. J. wurde der Kahn⸗ 
knecht Gutſchke in das ſtädtiſche Krankenhaus we⸗ 
gen eines Bruchs des rechten Vorderarms aufge- 
nommen und gab an, er ſei am Tage vorher auf 
einem Kahn von dem Steuermann Aug. Klatt 
gemißhandelt und ſei ihm dabei die Verletzung 
beigebracht worden. Nach ſechs wöchentlicher Kur 
wurde G. als geheilt entlaſſen. Gegen Klatt 
wurde Unterſuchuug wegen Mißhandlung eingelei- 
tet und wurde durch die Ausſagen mehrerer Zeu- 
gen auch feſtgeſtellt, daß Klatt mit einem Boots- 
riemen und einem Waſchknüttel auf G. in rohe⸗ 
ſter Weiſe eingehauen hatte und daß wohl anzu- 


nehmen ſei, daß G. hierbei auch einen Schlag 


über den Arm erhalten hat, wodurch der Bruch 
des Knochens erfolgt iſt. Bei der heute anftehen- 
den Verhandlung beſtritt Klatt die Mißhandlung, 
er gab an, von G. angegriffen worden zu ſein 
und ſich nur gewehrt zu haben. Die Beweisaufnahme 
fiel jedoch zu ſeinen Ungunſten aus und ergab, 


daß ſich Klatt bei der That äußerſt roh gezeigt 


hat. In Folge deſſen wurde gegen ihn auf 8 
Monate Gefängniß erkannt. 

Der Arbeiter Paul Kiecke buſch, gen. 
Laabs, der, wie aus ſeinen vielfachen Vorſtrafen 
erſichtlich, ſehr zu Gewaltthätigkeiten geneigt iſt, 
kam am 13. Oktober v. J. in Gemeinſchaft ſei⸗ 
es Oheims in ein Haus der Louiſenſtraße, in 
welchem ſeine von ihm ſeparirt lebende Frau 
wohnt. Dort begann er in der Wohnung des 
Schuhmachers W. mit Letzterem Streit und ſtieß 
dabei Frau W., eine an Krücken gehende Frau, 
welche ſich in geſegneten Umſtänden befand, über 
einen Zober, ſo daß dieſelbe bei ihrem Zuſtand 
die übelſten Folgen hatte. Kieckebuſch hatte ſich 
deshalb heute wegen Mißhandlung zu verantwor- 


ten und traf ihn deshalb mit Rückſicht auf die! 
bei der That erwieſene Rohheit eine Gefangniß⸗ bel 


ſtrafe von 6 Monaten. Da ſich der Angeklagte 
auch während der heutigen Verhandlung höchſt 
unzebührli betrug, wurde außerdem deshalb ge- 
gen ihn auf eine ſofort zu verbüßende Haftſtrafe 
von 24 Stunden erkannt. 

— Am Freitag Abend wird in der Poly- 
techniſchen Geſellſchaft Herr Prof. Leſſing aus 
Berlin einen Vortrag über „Porzellan und 
Majolika“ halten. Mitgliedern nebſt Ange- 


börigen ſtebt der Eintritt gegen Vorzeigung der Werk: Martius „Illnſtrirte Naturgeſchichte der 


Mitgliedskarten frei, Nichtmitglieder zahlen 1 Mk. 
Entree. 

— In der Zeit vom 21. bis 28. Februar 
find hierſelbſt 23 männliche, 23 weibliche, in 
Summa 46 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 und 11 


ibr geliebtes Kind und giebt ihm den Weg der 
Rettung durch die Worte an: „So ſtirb.“ Er 
nimmt Gift. Meſſalina erſcheint mit ihrem Hof- 
ſtaat, um ihren Geliebten abzuholen und ſich mit 
ihm dem Volke zu zeigen. Sie findet eine Leiche 
und jetzt kämpfen Arria und Meſſalina um die- 
ſelbe, jene um ihren vergötterten Sohn, dieſe um 
ihren angebeteten Geliebten. Arria wehrt Meſſa⸗ 
lina, den Markus zu küſſen. — Mit dieſem Akt, 
eigentlich ſchon mit Markus' Tod, iſt das einfache 
aber höchſt wirkungsvolle Drama beendet. Der nächſte 
Akt bringt nur die obligaten übrigen Todten. Uns 
intereſſiren nur die drei Perſonen Arria, Meſſa⸗ 
lina und Markus, alle übrigen ſind mehr oder 
minder intereſſelos. Ueber den moraliſchen Cha⸗ 


rakter des Stückes iſt vielfach geſtritten worden, 


doch neigt die Anſicht der meiſten Kunſtrichter da- 
hin, daß im gewiſſen Sinne nur prüde Naturen 
das Drama für unſittlich erklären können. In⸗ 
deſſen läßt ſich nicht leugnen, daß einzelne Szenen 
— im Venustempel — durch ihre Länge geeignet ſind, 
Auge und Ohr zu verletzen, um ſo mehr als es 
hier ein Weib iſt, das den Mann zu verführen 
ſucht. Doch sapienti sat! Was die Darftellung 
des Gaſtes anbetrifft, der uns in erſter Reihe in- 
tereſſirt, ſo muß vorerſt anerkannt werden, daß 
die verehrte Künſtlerin durch ihre ſchöne königliche 
Erſcheinung mehr denn eine andere zur Repräſen⸗ 
tation der ſinnlichen Meſſalina ſich eignet. Der 
Hauptreiz der Meſſalina liegt in der Erſcheinung 
und ihrem Auftreten und da dürfte es kaum Je- 
mand im Theater gegeben haben, der die Vorzüge 
des Gaſtes nach dieſer Seite hin nicht voll und 
ganz hätte anerkennen müſſen. Indeſſen nicht 
minder hoch iſt die Macht des Tons anzuſchlagen, 
denn ohne Seele und Gefühl glaubt man der 
ſchönſten Künſtlerin eine Meſſalina nicht. Und 
weiß Frl. Haverland auch in dieſer Beziehung ſehr 
Kunſtvolles zu leiſten, ſo iſt es eben nichts 
Natürliches und deshalb haben wir von Frl. 
Haverland's Meſſalina nicht den hohen Begriff be- 
kommen, den uns z. B. Pauline Ullrich, gar nicht 
zu reden von Charlotte Wolter, einzuimpfen ver⸗ 
ſtand. Wir blieben der kunſtvollendeten Leiſtung 
gegenüber kalt. 


leiten können: Hochachtungsvoll Dr. Karl Grohn⸗ 
wald, Zahnarzt, Dorotheenſtraße 95— 96.“ 

— Friedensrichter: „Sie ſind angeſchuldigt, 
Ihrem Kollegen Bierhuber eine Tabakspfeife ent- 
wendet zu haben. — Student: 
Nein, aber geſchoſſen habe ich die Pfeife, das iſt 


wahr.“ — Friedensrichter: „Haben Sie eine 
Jagdkarte gelöſt?“ — Student: „Wozu denn 
eine Jagdkarte? Nein!“ — Friedensrichter: 


„Schreiben Sie, Herr Aktuar: „Angeſchuldigter 


wird wegen geſetzwidrigen Schießens einer Tabaks⸗ 


pfeife auf Grund des Jagdgeſetzes in eine Geld- 
ſtrafe von 25 Gulden wegen nicht gelöſter Jagd- 
karte verurtheilt.“ 

— Eine Dame verlangt im Fleiſchwaaren⸗ 
laden ein halbes Pfund Schinken. „In einem 
Stück?“ fragt der Fleiſchhauer. — „Nein! Bitte, 
jo dünn wie möglich geſchnitten.“ — „Natür⸗ 
lich“, raunt eine dabei ſtehende andere Kundin 
dem Fleiſchhauer in's Ohr, „fie hat ja Pen- 
ſionäre!“ 

— Einem puter familias wurde das ſeltene 
Glück zu Theil, daß feine Frau ihn mit Dril- 
lingen beſchenkte. In ſeiner Herzensfreude te⸗ 
legraphirte er ſofort dies freudige Ereigniß an 
Eltern und Geſchwiſter. „Sorben Drillinge an- 
gekommen, prachtvolle Kerle, alle geſund — Näch⸗ 
ſtens mehr.“ — — „Als ob drei nicht ſchon 
genug wären,“ meinte die alte Großmutter. — — 

— (ueberboten.) In einer kleinen kalifor⸗ 
niſchen Stadt berichtete das Lokalblättchen, ein 
Goldfiſchbehälter wäre zwei Stock hoch aus dem 
Fenſter gefallen, ohne zu zerbrechen, oder einen 
Tropfen Waſſer zu verſchütten. Darauf berichtete 
das Konkurrenzblatt: Wenn bei uns ein Gold- 
ſiſchbehälter vom Tiſche fällt, dann ſpringen die 
Goldfiſche immer ſofort heraus, fangen den Be- 
hälter in der Luft auf, noch ehe er den Boden 
berührt, und ſetzen ihn auf den Tiſch zurück, 
ohne auch nur einen Tropfen Waſſer dabei zu 
verſchütten.“ 

— (Eige überflüſſige Operation.) In einer 
weſtamerikaniſchen Zeitung iſt wörtlich zu leſen: 


Recht Anerkennenswerthes bot ei dem Zuſammenſtoß der beiden Züge wurde] nal in Bowſtreet geführt worden. Der königlich 


„Entwendet? 


Frau Koch-Egger als Arria, obwohl ihre] Niemand als der Lokomotivführer verwundet. Der- 
äußere Erſcheinung für dieſe Rolle ihr wenig zuf ſelbe erhielt eine ſchwere Kopfwunde, man hefft 


Statten kam. 
ging an. 


Runft und Literatur. 

Süchſiſch - thüri giſches Dichterbuch. Halle 
Otto Hendel. 

Das hübſche Buch bringt uns 186 Gedichte 
von 38 Dichtern, wir ſagen Dichtern, nicht Dich⸗ 
terlingen, von tüchtigen bewährten Männern, 
welche das Leben kennen und die geiftigen Geſtal⸗ 
ten, welche ſie im Leben geſchaut, in kühnen, 
kräftigen Zügen vor unſere Augen treten laſſen. 
Jeter Freund deutſcher Dichtung wird ih von 
dem Buche voll befriedigt fühlen. 661 

Das ausgezeichnete populär - wiſſenſchaftliche 


Thiere“ (Verlag von F. A. Brockhaus in Leip- 
zig), iſt in der neuen Ausgabe, die in 36 Liefe- 
rungen à 50 Pf. erſcheint, bis zur 28. Lieferung 
vorgerückt. Hiermit endet die erſte Abtheilung des 
zweiten Bandes; ſie enthält die „Kriechthiere und 
Lurche“, bearbeitet von Dr. F. Knauer, und die 


Perſonen über 50 Jahre. „Fiſche“, bearbeitet von Dr. F. Heincke, nebſt 13 
Stadt⸗Theater. el 315 eingedruckten Abbildun⸗ 
Die ebenſo beliebte als berühmte Tragödin] einen zwei Abthellungen die „Saugethiere“ und 
des Deutſchen Theaters in Berlin, Frl. Anna die „Vögel“ behandelt, beide von Ph. L. Martin 
Haverland, hierorts bekannt von früheren | bearbeitet und zuſammen durch 33 Separatbilder 
Gaſtſpielen, hat nach mehrjährigem Sernjein uns und 540 eingedruckte Abbildungen illuſtrirt, 
wiederum mit ihrem Beſuche beehrt. Herr Direk-] vie zweite Hälfte des zweiten Bandes, der Schluß 
tor Schirmer verdient für dieſe Einladung den] des Ganzen, die „Inſekten, Tauſendfüßler und 
Dank der Theaterfreunde. Wilbrandt's „Arriaſ Spinnen“, bearbeitet von Dr. E. Rey, endlich die 
und Meſſalina“, eines hochbegabten echten „Krebſe und niedern Thiere“, bearbeitet von Dr. 
Dichters bürgerliche Tragödie, batte der verehrte F. Heincke, ebenfalls mit zahlreichen Illuſtrationen 
Gaſt zu feinem erſten Auftreten erwäblt. Eine ausgeſtattet, zur Darſtellung bringen. Es giebt 
bürgerliche Tragödie, trotz der klaſſiſchen, kein zweites Werk zu jo mäßigem Preiſe, das eine 
volitiſchen Namen? Ja, denn Wilbrandt ſtreiftſ ſo vollſtändige, durch jo viele naturgetreue Abbil- 
jenen politiſchen Boden nur, während er das dungen unterſtützte Ueberſicht über das geſammte 
ſoztale Gebiet voll betritt und einen Kampf Thierreich gewährt und, indem es die naturwiſſen⸗ 
zwiſchen Tugend und Schande, zwiſchen Ehre und schaftliche Kenntniß fördert, auch immer die Be- 
Sitte, Wolluſt und Leidenſchaft bheraufbeſchwört] ziehungen der Thiere zum Leben und Haushalt des 
und austoben läßt. Mit wahrhaft Makart'ſchem] Menſchen ins Auge faßt. Die „Illuſtrirte Natur- 
Pinſel weiß er die nackte Sinnlichkeit zu malen geſchichte der There" tft ein Haus- und Schul- 
und das Krankhafte der menſchlichen Gefühle an buch, das im beſten Sinne des Worts zugleich 
das Licht des Tages zu ziehen. So hat Wil- unterhält und belehrt. [64] 
brandt in ſeiner Dichtung ſich nur an das rein 3 
Menſchliche gehalten und ih um die roͤmiſche Po⸗ Am Freitag Morgen tft das Nationaltheater 
litik, die der Titel ahnen läßt, gar nicht beküm⸗ in Waſbington niedergebrannt. Der Schaden wird 
mert. Kaum in der Staffage treten uns deren auf 150,000 Dollars veranſchlagt. 


arakteriſtiſche Züge hervor. Wir geben den 
ar der Handlung bier wieder. Die wollüſtige Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein ſeltſames Geſchenk wird Für ſt 


Meſſalina iſt mit einer vertrauten Sklavin dee 
Nachts durch die Straßen Roms gewandert, um Bismarck zu ſeinem Jubtläum aus den bale⸗ 
ſich ein Opfer ihrer Luft zu ſuchen. Sie findet] riſchen Voralpen erhalten. Bewohner des Bezirks 
Markus, den einzigen Sohn ihrer Todfeindin, der] Miesbach beabſichtigen, von den geſammelten Geld⸗ 
tugendhaften Arria. Beide kennen ſich nicht, doch betragen dem „Landwirth Bismarck“ einen Zucht⸗ 
bald erfaßt fie beißeſte Liebesgluth. Sie beſtellt] bullen und 5 Kalbinnen echter Mies bach - Sint- 
ihn zu ſich wo er geblendet von der Pracht der] menthaler Race als Geſchenk zu überreichen. Wenn 
wn bergenden Räume erfährt, weſſen Geltebter er der Plan gelingt, werden 3 Bergbewohner in 
iſt. Erſchreckt ſucht er ſich loszureißen, er ahnt] Nattonaltracht die Thiere, die einen Werth von 
das Entſetzliche, von den tugendhaften Eltern ge-“ igſteus 3000 Mk. haben ſollen, nach Varzin 
flucht zu werden, allein Meſſalina läßt ihn nicht.“ bringen. 

Sie preßt ibn in ihre Arme, liegt zu ſeinen Füßen — In dem Befinden der in Berlin an 
und fleht im um Liebe an. Arria, von ihres[Trichtinoſis erkrankten Familie des Herrn 
Sohnes fündhaftem Treiben benachrichtigt, ſieht ihn Dr, Grohnwald iſt erfreulicherweiſe eine 
in Meſſalina's Armen, fie ſchreit auf und weiß] Wendung zur Beſſerung eingetreten. Herr Dr. 


die Liebenden auf einige Augenblicke zu ftören | Grohnwald ſchreibt: „Die erkrankten Mitglieder tät 40 —48 Pf., ausnahmsweiſe bis 50 Pf., Teupen geſchlagen worden und hätten 60 M 


— (Das Zeitalter der Falſchheit.) „Wes⸗ 
halb, meine Freunde,“ rief der begeiſterte Redner, 
„weshalb iſt unfer Zeitalter ſo voll von Lüge und 
Falſchheit?“ „Weil ſo viele Worte durch falſche 
Zähne durch müſſen,“ 
Zuhörer. 

— Mißverſtanden.) 


— (Bei Tiid.) 


ausgezeichneten Kuchen? 
nur nicht anſchneiden, 


anſchneiden. 


nug ſein. 


Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
dauerte bis ½12 Uhr Nachts. 
Viehmarkt. 
Berlin, 2. März. 
vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 
Es ſtanden zum Verkauf: 2880 Rinder, 8656 
Schweine, 1767 Kälber, 8560 Hammel. 
In Rindern war geringe 
kleiner Preisbeſſerung abzuſetzen, gute Qualitäten, 
beſonders Kühe und nicht ganz feine, ſchwere Och⸗ 
ſen dagegen ſchwer und kaum zu vorwöchigen Prei⸗ 


wird der Markt nicht ganz geräumt. 
brachte 55—59 Mark, 2. Qualität 


lität 36 40 Mark pro 100 
gewicht. 


ſen flauer als in voriger Woche, zumal der Er- 


ruhigem Handel. 
räumt. 
Mark, für Pommern und gute Landſchweine 45 
bis 48 Mark, für Senger und Schweine 3. Qua- 
lität 41— 44 Mark, Serben 43 —45 Mart pro 
100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent Pro 


Der Markt war ziemlich ge- 


Stück Tara; Balonyer 50—51 Mark pro 100 rara's wird gutem Vernehmen nach eine 1 
Pfund Lebendgewicht bei 45 — 50 Pfund Tara] tere Miſſion an den König von Abpjfinien 


pro Stück. 5 
Der ungemein ſtarke Auftrieb am Kälber⸗ 


markt verurſachte Flaue und ſchleppendes Geſchaft; nama meldet, die revolutionäre Bewegung in 
lumbia dehne ſich welter aus, in einem Gefec 


trotzdem erzielten Verkäufer, wenn auch ſchwer, jo 
ziemlich die vorwöchentlichen Preiſe: beſte Quali 


Indeſſen ihr Sohn bleibt und erſt nach genoſſener meiner Familie, d. h. außer mir nicht fünf, jon- und geringere Qualität 26 — 38 Pf. pro 1 Pfd. 
Nacht kehrt er von Reue und Scham gepeinigt] dern nur drei Kinder, befinden ſich ſämmtlich auf Fleiſchgewicht. 


ins Elternhaus zurück. Die tugendhafte Mutter dem Wege der Beſſerung. Ich ſpeziell werde 


Am ungünſtigſten beeinflußt durch auswärtige 


tritt ihm zürnend entgegen, ihrem kranken Gemahl] ſchon in den nächſten Tagen, ſoweit menſchliche Nachrichten und die von der engliſchen Regierung 


hat fie das Entſetzliche verſchwiegen, fe verflucht Vorausſagen möglich find, das Bett verlaſſen und verfügte Sperre wurde der Hammel markt z lagert. 


unterbrach ihn einer Der richtete die Anfrage an die Regierung, ob dieſelbe 


Tante: „Wie ſeid lung bezüglich Kameruns ſeit dem Schreiben Gran⸗ 
Ihr denn mit Eurem neuen Mädchen zufrieden?“ ville's vom 21. Februar empfangen habe und ol 
— Anna: „Ich glaube, fie iſt unreinlich!“ —] der Kapitän des Schiſſes „Rapid“, Campbell 
Tante: „Weshalb?“ — Anna: „Mama ſagte,] Inſtrukttonen betreffs der der deutſchen Flagge zu 
fie müßte ihr ſaſt jeden Tag den Kopf waſchen!“ ferweiſenden Reſpeklszelchen nachgeſucht und erhal 
Herr zu ſeiner ſehr jugend- ten habe. Fitz 5 

lichen Tiſchnachbarin: Aber mein gnädiges Fräu- derte, bezüglich der erwähnten Depeſche fande 
lein, warum nehmen Sie nichts von dieſem ganz] noch Mittheilungen vertraulicher Art ſtatt, dieſel⸗ 
Dame: O, ich mag ihn ben könnten jetzt noch nicht veröffentlicht werden “ 
Herr: Ich denke der Aber -] Campbell babe keine Inſtruktionen nachgeſucht. DEI 
glaube vom Nichtheirathen gilt nur vom Butter- | bereits publizirte Depeſche vom 19. Dezember je 
Dame: Ja, wiſſen Sie, heute zu der einzige Bericht deſſelben und enthalte keinen 
Tage kann man darin gar nicht vorſichtig ge-] Hinweis auf irgend eine Frage betreffs der An“ 


licher Handlungen in 3 Fällen zu 10 Jahren lett meldet für den 13. d. einen Antrag an, de 
Zuchthaus verurtheilt, zwei von ſeinen Mitange- | Bedauern des Hauſes darüber auszuſprechen, d 
klagten wurden freigeſprochen, die fieben anderen zu die Regierung das freundliche Einvernehmen m 
wird Strafen von 9 Monaten Gefängnif bis 3½¼ Deutſchland, das unter dem Kabinet Beaconefiel 
Die Verhandlung hergeſtellt worden ſei, umgeſtoßen habe. 


Amtlicher Marktbericht] Deutschland nam hei neuen herren 


Waare mit] Antrag an, durch welchen der Zuſtand der Floh 


käuflich. icht ſtark und ten Gelder zuzuſchreiben ſei. ö 
TTV 1 Anale Schatzkammer, Childers, erklärte, er könne den B 


47 51 für die Vorlage der finanziellen Abmachung be 


3. Qualität 4144 Mark und 4. Qua- lich Egyptens noch nicht feſtſetzen, er habe inveſſ 
NN 7 1 Pfund Fleiſch- von einem Botſchafter erfahren, daß die Abmaches 


Am Schweine markt verlief das Geſchäft[ der heutigen Sitzung eines leichten Unwohlſel 
in inländiſcher Waare bei etwas weichenden Prei- halber nicht bet. 


port gering war, dagegen bewirkte bei Bakonpernf treffs d 
und Serben die plötzlich angeordnete Grenzjperre | nommen. 
gegen Oſten ein ſchnelles Steigen der Preiſe beijden Gerüchten von Gebietsabtretungen Bir 


Man zaplte für Mecklenburger 49— 50 gen der franzöſſchen Regierung keinen Glauk 


dinnen Kurzem die Sprechſtun zen wieder perſönlich] Verkänfer konnten uicht einmal die nieprigen Preiſe 


des vorigen Monlagsmarktes halten und haben 
erbebliche Beſtände behalten. Der Export war 
ſelbſtredend gering. Man zahlte für beſte Dua- 
litt 38— 41 Pf., beſte engliſche Lämmer bis 44 
Pf. und geringere Cmalität 32 — 36 Pf. pro 1 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
N Hamburg, 2 März. An Stelle des verſtor⸗ 
benen Senators Dr. Fropp wurde Dr. J. 9. 
Burchard, der Sohn des Anhalter Konſuls Bur- 
hard, mit 511 gegen 14 Stimmen zum Senator 
gewählt. 

Peſt, 2. März. Der Miniſterpräſtdent Tie za 
empfing anläßlich feines zebnjäbrigen Amts jubi⸗ 
läums ein in jehr warmen Worten abgefaßtes 
Glückwunſchtelegramm, in welchem der Kaijer den 
Miniſter ſeines unwandelbaren Vertrauens ver⸗ 
ſichert und die Hoffnung ausspricht, daß derſelbe 
noch lange für Thron und Vaterland erſprießlich 
wirken werde. 

Paris, 2. März. Deputirtenkammer. Bei 
der fortgeſetzten Berathung der Getreidezölle wurde 
ein Zoll von 1 Fres. 90 Cents für Saatgerſte 
aus Europa oder direkt importirt und ein Zoll 
von 5 Fres. 50 Cents für ſolche aus europäiſchen 
Entrepots angenommen. Der Zoll auf Mais 
wurde abgelehnt, ebenſo alle Amendements. Schließ⸗ 
lich wurden die neuen Getreidelarife im Ganzen 
genehmigt. 

Genf, 2. März. Die bieſige anarchiſtiſche 
Druckerei des Journals „La Revolte ift durch die 
Polizet geöffnet und alle Papiere find mit Beſchlag 
belegt worden. 

Bete, 2. März. Hier find noch weitere 
zwanzig Anarchiſten verhaftet worden, darunter 
ſieben Schweizer. Die übrigen Verhafteten ſind 
meiſt Deutſche. 


London, 2. März. Die der Theilnahme an 
den Dynamit-Attentaten angeklagten Cunningham 
und Burton find beute wiederum vor das Tribu⸗ 


Prokurator erklärte, er werde Zeugen beibringen, 
welche die Mitſchuld Burtons an dem Dynamit⸗ 


an dem einige Tage ſpäter ſtattgehabten Atten⸗ 
tate os? einem anderen Bahnhöfe Londons dar⸗ 
thun. 


Lundon 2. März. Unterhaus. Maxwell 


von der deutſchen Regierung irgend eine Mitthei⸗ 


Unterftantojefretär Fitzmaurtet erwi 


erkennung der deutſchen Flagge. Den engliſchet 


Hannover, 27. Februar. Paſtor Fleck] Flottenoffizieren an der Weſtküſte Afrikas fein 
wurde, wie der „Voſſiſchen Zeitung“ geſchrieben] Weifungen zugegangen, die deutſche Flagge in ve 
wird, heute wegen Meineids in 2 Fällen, Ver- in der Note Pleſſons vom 15. Oktober 188 
Während der erſte Band in leitung zum Meineid in 3 Fällen und unſitt⸗ erwähnten Plätzen anzuerkennen. 


Aſbmead Bar 


Zug 
ſoll erklärt werden, daß das Verhalten der Re 
gierung bei den letzten Unkerhandlungen 1 


Guineas und den der M n 
einer großen Na s 
digte für die Berat) ann dcs Wlarınenupgers ein 


als unbefriedigend bezeichnet wird, was hauß 
ſächlich der mangelhaften Verwaltung und ung 
hörigen extravaganten Verausgabung der bewillit 
Der Kanzler d 


faktiſch fertig jet. Der Premier Gladſtone wor 


Oberhaus. Die königlichen Botſchaften P 
er Reſerve und der Miliz wurden an 
Lord Granville erklärte, er ſchel 


an Frankreich angeſichts der pofitiven Verſicherl 


Rom, 2. März. Die Nachricht von 
bevorſtehenden Kreditforderung für die Exped 
nach Maſſowah wird von unterrichteter Seite 
unbegründet erklärt. Außer der Miſſion & 


geſandt. 


Newyork, 2. Marz. Eine Depeſche aus 1 


der Provinz Barranquilla ſeien die Regieruſg 


an Todten, 200 Mann an Verwundeten 
300 Gefangene verloren. Die Stadt Kartaz, 
welche die Baſis der Operationen der Regiern 
Truppen bilde, werde von 800 Aufſtändiſch 
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Auch Herr Hornau (Markus) aber, daß keine Amputation nothwendig fein wird.] Attentate auf dem Bahnbofe Charing-Croß und“ 


| 
| 
) 
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Pie Stan des Geizigen. 


Roman von Raver Ndl. 


„Geben Sie, beſter Herr von Buſchberg,“ ſagte 
fie plötzlich, als fie bemerkte, wie er fie entzückt 
anſtarrte. „Es iſt ſpät und ich bin müde. Mor 
gen Abend dürfen Sie länger bleiben. Jetzt 
babe ich Kopfſchmerz und brauche Ruhe.“ 

„Es iſt doch gewiß nichts Unrechtes in dem 


Briefe? 


„Wie können Sie das nur denken, da ich ihn 
ſchrieb.“ 


Er machte Miene zu gehen. 
„Halt!“ rief fie. „Noch etwas! Wenn Ste 


morgen früh hören ſollten, daß Marie Kronbach 
geſtorben ſei, dann brauchen Ste nicht nach Stein 
zu fahren ſondern Sie bringen mir den Brief 
zurück und — Sie erhalten doch die verſprochene 
Belohnung.“ 

„Hans Narr!“ murmelte ſie vor ſich hin, als 
ihr enthuſiaſtiſcher Verehrer fortgeeilt war und 
fie in nachdenklicher Haltung inmitten des Sa⸗ 
lons ſtand. Dann brach ſie in ein bitteres Lachen 
aus. 


„Wenn er ein Narr if, was bin ich? Was 
babe ich Alles gethan, um die Liebe Juſtin's zu 
gewinnen? Ich babe mich vor ihm bis in den 
Staub gedemüthigt — umſonſt! In meiner wahn⸗ 
finnigen Hoffnungsloſigkeit verleumdete ich ihn — 
wie ſchlecht von mir! Ich babe mit einem Schur⸗ 
ken verhandelt, den ich zu ſehr hätte verachten 
ſollen, um ihm auch nur einen Gedanken zu wid⸗ 
men! Ich habe Schande und Schmach und den 
Zorn meines Vaters riskirt! Alles, alles um⸗ 
ſonſt; denn was iſt das Reſultat? Juſtin ver. 
achtet mich, und wenn meine Nebenbuhlerin auch 
ſtürbe in dieſer Nacht, er würde doch für mich 
nicht mehr fühlen, ale wenn fie lebte — rein 
und ſchuldlos und reich! Ach wie ruchlos bat 
mich die Eiferſuczt gemacht! Ich kann nicht ruhen; 
ich muß wiſſen, was dort vorgeht. Philippine, 
mein Mädchen, und Julian, der Diener, ſollen 
mich begleiten.“ 
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Stettin, 8. ie Schneefall bei Thau⸗ 1 + 
etter, Temp. 2 N. 1 m. 28 3. Wind NO. 


„ toto 154 bis 


169 bez. 
1795 110 ne reg 
Roggen . verändert, per 1000 Kik. loko 184 
bis 139 bez., per April: Mai 144,5 % „ Mai Jum 
145 bez. ver Junf⸗Juli 146 B. u. G., ber Juli⸗Auguſt 
147 bez., per Sepiember⸗Oktober 149 24. i 
Gerſie per 1000 Klgr. lolo ger. 2 bee, 
beſſere Märker u. Pomm. 130— 1 „deine Luer 


Notiz bez 
Hafer per 1000 Klgr. loko 133—142 bez a 
Küböl ruhig, per 100 Klgr. lokos Kl. 
50,5 B., per März 49,5 B., per A an 49,5 bez 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter 


per Mai⸗Jun 43,8 bez., 43,9 B u. er Juni⸗ 
Juli 44,6 B. u. G., per Juli Aug B. u. G., per : 
Auguſt⸗ September 46 B. u. G. Papageien, 
Penoleum ver 50 Klar. lolo 8,8 1. um, £ Futterproben, 
Dr. Huth's Stettin, Selihausbollwerk 3, zu bezichen. 


Knaben-Erziehuna Anstalt, 
Charlottenburg b. Berlin, BIO Ai er. 

Die Zöglinge besuchen das hieslze Zirimerim- 
Augusta- Gymnasium u. d. N sehhwle 
(Prospekt und Referenzen in der 1.) 


Stettin, 2. März 1885. EifruhntuizinnmesVäciten, 


„ (3 o. F. 42 
bez., ver März 42 nom., per Aprii-Mmı 43,1 — 43,8 bez., 
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In wenigen Augenblicken war Laura Stern- 
heim in ihrem Boudoir, wo fie ihr Kleid wech⸗ 
ſelte und ſich in einen langen Regenmantel von 
dunkler Farbe hüllte, deſſen Kapuze ſie über ihren 
Kopf zog. Bald darauf ſchritt ſie die Stiege 
hinab, begleitet von ihrem Mädchen, das eben- 
falls einen Regenmantel angezogen hatte. Am 
Thor ſt end Julian und dieſer ſchritt hinter ihnen 
hinaus auf die Straße. 

a ug iſt noch nicht zu Hauſe !“ fragte Laura 
eiſe. 


„Er iſt im Militär-Kaſino und Julian jagt, 
er komme nicht vor halb zwölf Uhr,“ antwortete 
Philippine vertraulich. 


Sie ſchritten längs des Franz Joſephs-Quai, 
dann über die Ferdinandsbrücke und etwa zehn 
Minuten ſpäter waren fie vor Levy Roſenſtein's 
kleinem Hauſe in der Leopoldſtadt. 

Gegenüber demſelben hielten fie auf der an⸗ 
dern Seite der Straße. Jetzt, da ihr Wunſch 
erreicht war, fragte ſich Fräulein Sternheim, was 
fie thun ſollte. Die Luft war kühl und feucht; 
Schneeflocken ſanken auf das Granitpflaſter nieder, 
das hier und da im Wiederſchein der Gaslaternen 
ſchimmerte. 


Die Augen Laura's glühten von einem un⸗ 
heimlichen Feuer, indem fie dleſelben auf das 
unſcheinbare alte Haus vor ſich richtete. Das 
eine Fenſter gerade oberhalb des Ladens war 
von innen matt erleuchtet und auf der weißen 
Gardine deſſelben zeigte ſich der Schatten eines 
Mannes. 

Er iſt bei ihr, an ihrem Bette — immer iſt 
er da! Er wird ſie retten!“ murmelte Laura 
und ſie preßte ihre rechte Hand an ihr wild 
pochendes Herz. 

„Philippine“, flüſterte fie dann ihrer Begleite- 
rin zu, „Julian ſoll an die Ladenthür pochen und 
wenn Jemand öffnet, ſoll er fragen, wie es der 
Frau Kronthaler geht. Die Leute ſind gewiß 
noch wach. Es ſchimmert ja auch Licht durch die 
Ladenthür. Ich und Du, wir wollen hier hinter 
die Ecke treten, damit uns Niemand ſteht Es iſt 
einfach eine Erkundigung um eine Kranke. Aber 
Julian ſoll keinen Namen nennen.“ 


Ei. Brior.-Act. u. Dölig, 


Programme für den am 1. Mai beginnenden Sommer⸗Kurſus ſind gratis zu erhalten durch 


auszegeben, deren 
übernommen st. 


ſer ſchritt auf die Ladenthür zu und pochte 
daran, während Laura und Pbilippine ſich an aus und eine Anzahl ging denſelben Weg wie 
die Straßenecke zurückzogen. 


wurde die Ladenthür vorſichtig von innen ein = 
wenig geöffnet. So konnten letztere nicht auffallen, als fie am 


wortete die Stimme des alten Roſenſtein gedämpft, 
aber für Laura doch noch hörbar. 
iſt fort, aber ſie iſt noch ſchwach. Der Doktor 
ſagt, jetzt wird fie geſund, fie braucht nur gute 
Pflege. 


der Ladenthür zurücktretend. 


nennen. 


und nachdem er in den Bart gemurmelt: „Heißt 
a G'heimthuerei!“ ſchloß er die Thür wieder. 


weg antretend. 


Der Ornithologische Verein zu Stettin veran- 
staltet im Auftrage des Verbandes der ornitholo- 
gischen Vereine Pommerns und Mecklenburgs seime 


erste Mustergellügel-, Zier- 
und Singvögel-Ausstellung, 


Br j 
verbunden mit Främilrung und Verloosung, 
vom il. bis 18. April cr, 
in den Räumen des Konzert und Vereinshauses zu Stettin. 

Die Ausstellung umfasst allerlei Nutz-, Zier-, Hof-, geschlachtetes Mastgeſlügel, Tauben, 
Kanarıen und andere Sing- und Ziervögel, Küfige, Nistgerüthe, Futter- und Brutapparate 
Fachliteratur, ausgestopfte Vögel, Biersummlungen und Nutzeier. x 
Anmeldrformulare und Programme sind von Herrn A. Reimer, 


Zu der mit der Ausstellung verbundenen Verfoosung von auf der 
Ausstellung oanzukaufenden Gewinnen werden 12,000 Loose a 1 Mark 
Vertrieb das Bankhaus Rob. Th. Schröder, Stettin, 


Die Vorſtellung im Theater ſchlen eben 11 5 
Ende zu ſein, denn es ſtrömten viele Leute ber⸗ 


* rs * ee . N Fr 
Diener und die⸗ 


838 


n 
Das Mädchen inſtruirte den 


Nach einer Weile Laura mit ihrer Dienerin. 


Laden Roſenſtein's vorüberkamen, obwohl dieſer 
„Entſchuldigen Sie“, ſagte der Bediente, „ich jetzt ſeltſamerwetſe offen war und der Juve im 


ſoll fragen, wie es der kranken Frau Kronthaler Geſpräch mit Steiner vor der Thür ſtand. 
geht.“ 


„Ich denk', daß die Geſchicht' jetzt klar iſt bie 
auf einen Punkt“, hörte Laura ganz deutlich den 
Detektive ſagen. „Wenn die Frau ſo weit ge⸗ 
fund iſt, daß ſ' reden kann, wird ſie's wohl 
vollends aufklären. Aber 's if eine ſeltſame 
Geſchicht'!“ 

„Gewiß, ſehr ſeltſam!“ entgegnete Roſenſtein. 

„Wir jein übrigens an derlei Sachen ge- 
wöhnt“, entgegnete Steiner. „Ich begreif' nur 
„nicht, daß die Frau den Doktor Schlemmer ge⸗ 
u beirathet haben ſoll.“ 


„So geht es mir auch. Ich kann's nicht glau- 
ben“, war die Antwort. 


Dann ſagten ſich die beiden „Gute Nacht!“ 
und Steiner verſchwand in der nächſten Straße. 

Laura Sternheim kehrte mit Philippine und 
Julian in einem Tramway-Waggon nach dem 
Franz⸗Joſephs. Quai zurück. 

Als ſie allein in ihrem Schlafzimmer war, 
ſagte ſie: „Es ſcheint doch, daß ſie dieſen 
Schlemmer geheirathet hat! Das würde Allem die 
Krone aufſetzen. 
träumen!“ 


„Sie iſt außer Gefahr, Gott ſei Dank!“ ant⸗ 
„Das Fieber 


Wer läßt denn fragen?“ 
„Meine Herrſchaft,“ antwortete der Diener, von 


„Aber wie heißt fie? Wer iſt die Herrſchaft? 
„Ich bin nicht beauftragt, einen Namen 3 
Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ antwortete Levy Roſenſtein, 


Laura Sternheim ſchritt haſtig fort, den Rück- 


„Sie wird alſo leben, und Juſtin hat ſie ge⸗ 
rettet!“ dachte fie. „Er wacht bei ihr — er 
wird ſie mehr lieben als je, trotz meines Herum⸗ 
wanderns in ſpäter Nacht, wobei ich Dienſtleute zu 
meinen Vertrauten gemacht! Ich habe nur ſeinen 
Schatten geſehen und mich ſelber gequält.“ 

„Wir werden einen Tramway-Wagen beſteigen“, 
ſagte ſie zu der Dienerin und nahm die Richtung 
nach der Praterſtraße. Dort ſtanden ſie auf dem 
Trottoir nahe dem Karl-Theater. Ein Pferde⸗ 
bahn-Waggon kam von der Stadt und Laura 
ſah, wie der Deleltive Steiner aus dieſem ſprang 


und in die Seſtengaſſe rg ter, feuchter März mit immer grauem Himmel, 

„Was will der hier zu dieſer Stunde?“ dachte unter dem ſich vergebens Hunderttauſende nach 
Laura. „If es auch die Kronbach, die ihn dem ſonnigen Blau des Frühlings ſehnten, hing 
bierber führt? Hat er etwas herausgebracht, über dem Häufermeere Wiens und ſeiner Umge⸗ 
was den Verdacht begründet? Ach, wie froh bung. Aber es war in den letzten Tagen des 
wäre ich!“ Igenaunten Monats und man tröftete ſich mit dem 

Haſtig erfaßte ſie die Hand Philippinen's, rief[ Gedanken, daß die Zeit ja kommen müſſe, in 
Julian, und ſchritt Steiner nach. welcher der Frühling ſeines Namens werth ſein 


34. 
Nach der Geneſung. 
Einige Monate waren vergangen und ein kal⸗ 


* 


Pynotheken⸗Kertiſſtate, Judeſtrie⸗Pautert. Wechſel⸗Conts vom 2. 


Die Direktion: Dr. Schneider. 


bei allon Postanstaltan zu 


Mk. tal. 
. 50 pro Duarte b 


„Deutsche Stimme‘! 


et als nentrale Arena, in welcher sta- 


lot 
ion u. l. W., Jeder Art und 


Zur Kur und als Hausgetränk 
Gesund 0 vielfach prämiirt — g 
n u- Apfelwein versendet a 
30 Pig. pr. Ltr. Sa 

> Verün, Poetko, Guben. 


Mein omtotr 
befindet ſich jetzt Breiteſtraße 6, 2 Tr. 


Der Vorstand. Herm. Fritze. 


Davon will ich tiefe Nacht 


werde. Eiuſtweilen mußten wohlgeheizte Oefen 
73 leiſten, was die Sonne verſagte. 

Br Dies geſchah auch in dem ſeltſam ausgeſtatteten 
Zimmer Levy Roſenſtein's, welches ſich oberhalb 
ſeines Ladens in einer der Seitengaſſen der 
. Leopoldſtadt befand und wo die Heldin unſerer 
. Geſchichte ihre ſchwere Krankheit unter der ſorg⸗ 

Äh ſamſten Pflege glücklich überſtanden hatte. 

4 Im Ofen praſſelten die Kohlen und auf 
einem alten, mit grünem Sammet überzogenen 
Sopha ſaßen, nur durch ein kleines kreisrundes 
Tiſchchen, deſſen Platte ein Schachbrett bildete, 
von einander getrennt, Marie Kronbach, reete 


* Frau Kronthaler, und ihre Freundin Judith 
"A Roſenſtein. 

4 Sie unterhielten ſich indeß nicht mit dem Scharf- 
. finn und kluge Berechnung erfordernden Spiele, 
N ſondern waren mit etwas beſchäftigt, das ihrem 
5 Geſchmacke mehr entſprach, mit einer Stickerei in 
2 buntfarbiger Seide. 


7 N Die Kranke hatte ſich zwar noch nicht völlig 
von allen Folgen jener Tage erholt, an denen fie 
dem Ende alles irdiſchen Jammers jo nahe ge- 


5 weſen, aber es war doch ſo weit der Fall, daß 
in, ihre Schönheit wieder mehr und mehr zur Geltung 
ER zu gelangen ſchien. 


Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger. 


Er Der umterzeichnete Bezirksverein, umfaſſend die Ne 


gierungs bezirke Stettin und Köslin mit den Lokalver⸗ 
einen Swinemünde, Treptow a. R., Kolberg, Köslin 


* (in der Entſtehung begriffen), Rügenwalde, Stolpmünde 
. und Schmolſin, der Vertreterſchaft Misdroy und den 
* Rettungsſtationen Zinnowitz, Ziegenort, Neuendorf, Hoff, 
Be, Treptowerdeep, Kolbergermünde, Funkenhagen, Rügen⸗ 
. waldermünde, Jershöft, Stolpmünde und Scholpin wendet 


ſich an alle Menſchenfreunde mit der herzlichen Bitte, ſich 
ihm anzuſchließen und ſeine Beſtrebungen durch that 
kräftige Hülfe zu fördern. 


Er... Wohl hat unjere aus Privat⸗Initiative hervorgegangene 
* durch hochherzige Unterſtützung aus allen Theilen des 
Be Vaterlandes getragene Geſellſchaft Großes geleiſtet: 


. 1543 Perſonen (97 im Jahre 1882, 69 im Jahre 1883 
„ und 61 im Jahre 1884) ſind durch ſie in den Jahren 
ihres Beſtehens vor dem Tode in den Wellen bewahrt, 
beinahe 200,000 % allein im vorigen Jahre für die 
Unterhaltung beſtehender und Einrichtung neuer Stationen, 
deren Geſammtzahl jetzt ſich auf 87 beläuft, verausgabt. 
. Aber leider gehen noch alljährlich viele Menſchenleben an 
er: den deutſchen Küſten verloren, weil die vorhandenen 
Hülfsmittel ſich noch immer als unzureichend bewieſen 
haben und dieſe traurige Wahrheit rechtfertigt gewiß 
unſere Mahnung: 


HGiedenket der armen Schiſſprüchigen 


5 * Der Jahresbeitrag für ordentliche Mitglieder ift minder 
Be,” ſtens A 1,50 und wird bei Ueberreichung der Mit: 
2 n erhoben. Außerordentliches Mitglied wird 
FR jeder, welcher an die Geſellſchaft einen einmaligen Stif⸗ 


tungsbeitrag von mindeſtens 75 „ entrichtet. Nach Ein⸗ 
di zahlung des Stiftungsbeitrages wird dem Geber ein 
ner Stiftungsdiplom behändigt. g 
. Beitritts⸗Erklärungen nimmt unſer Schriftführer, ſowie 
jeder der Unterzeichneten dankend entgegen. 


. Stettin, im Februar 1885. 
* Der Vorſtand 
dies Bezirksvereins „Stettin“ der Deutſchen 
> Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
; 7 2 Haker, Kommerzienrath, Vorſitzender. F. Ivers, Königl. 
25 Schwediſcher und Norwegiſcher General⸗Konſul, Stell⸗ 
vertreter deſſelben. Hellmuth Schröder, Kaufmann, 
R. riftführer. Ferd. Brumm, Geh. Kommerzienrath. 
* Albert Schlutow, Kommerzienrath. Barandon, Zootjen 
* Kommandeur. Theodor Schmidt, Oberlehrer, Mitglied 
rn des Preuß. Abgeordnetenhauſes. Carl A. Domcke, 
Br Kaufmann. A. Weylandt, Kaufmann. F. Schwarz, 
9 Capt. Expert. O. Langerhannss, Capt. Expert. Reppen- 
r hagen, Direktor der „Neuen Dampfer⸗Compagnie“. H. 
Hofrichter, Kaufmann. Franz Griebel, Königl. Portu⸗ 
Br gieſiſcher General⸗Konſul. P. Hemptenmacher, Kaufm. 
Bm Max Metzler, Kaufmann. N 
Bi werden im Alter von 6 bis 50 
u Stotterer Jahren, ſofern — 5 9 
1 nicht anſtoßen, vollſtändig geheilt. 
x 3 5 8 tammeler Amtliche, ſowie private Zeugniſſe 


3 üb i 3 Heilverfahren 
Lis eler h — 5 aan Wia Bi mäßig. 


= rachheil-Anstalt Kohlmarkt 15, Ul. 


In Amerika promovirter Dr. Scheffler. 


Special-Schirmiabriz 


Gust. Franke, 


Stettin, Stuljenftraße 28, 
enmpfiehlt alle Neuheiten in 


Sonnenschirmen 
für die bevorſtehende Saiſon vom 
einfachſten bis hocheleganteſten Genre 
zu den billigſten Preiſen; in 
ſchirme,ſowie Herren⸗Touriſten⸗ 
ſchirme in großer Auswahl. Schirm⸗ 
ſtoffe, Bezüge u. Garnituren ſtets 
am Lager. Muſter⸗ Sendungen 
3 zu Dienſten. Referenzen er⸗ 
eten. 


— TREE 
I Apfelſinen 
0 0 1 (Orangen) oder Citronen von Meſſtna, feinfte, 


reife, gewählte Früchte neuer Ernte, 30—45 
Stück in einem ſchönen ee 5 ur 
gras gegen Forſtwetter ſchützend verpackt, verſendet 
nach ganz Deutſchland packung und portofrei 
gegen Nachnahme von 2,90 A 


N. Maiti in Trieſt. 
wenn 3 Körbe an eine Adreſſe auf ein⸗ 
mal zu ſenden, durch Poſtporſchuß beſtellt werden, 


genügt der Betrag von „A 7,60. 


44, Superphosphat pro Center 4 ö. 


Frauenſtraße 31. 


— — ͤ—ÜW6ĩͤ— — œſ— —— ' — — — 


TE Heftes Düngemittel für Wieſen, pro Centner inkl. Sack 


g 
* Albert Lentz, Stettin, | ' 


eh Baar ln 


Sie trug einen Schlafrock in perlgrauem Kaſch Jab. Sie werden mir gewiß auch dann noch gut Ihre Schönheit; Sie werden ſie noch recht 
mir mit einer Umfäumung von rother Eeiden- ſein, wenn ich häßlich bin.“ brauchen.“ 


ſtickerei, die dem natürlichen Geäſte von Korallen „Das werden Sie niemals werden“, entgeg- „Kann wohl ſein!“ ſeufzte Marie. „Vielleicht 


ähnlich ſah, und hatte ein weißes Seidentuch um nete Judith. „Sie werden bald wieder blühen gelingt es meinen Feinden, mich meines Vermö⸗ 
den Hals geſchlungen, von welchem ſich ihre Wan- wie die Roſen im Junt und ale Welt wird Sie] gens, meiner kleinen Tochter und meines guten 
gen mit einem leiſen Anhauch von Roth lieblich bewundern. Es werden ſchönere Tage kommen Namens zu berauben; nun, und dann würde ich 
abhoben. Aber eine tiefe Melancholie ſprach aus und Ihr Herz wird auch noch Glück finden. meine Schönheit wohl brauchen, wenn mir nichts 
ihren ſchönen Geſichtszügen. Schütteln Sie doch nicht den Kopf. Ich ſag' anderes übrig bliebe, als zum Theater zurückzu⸗ 
g die Wahrheit, wie ich fie denk'. Jetzt find Sie kehren. Dort gelten Fleiß und Talent einer Frau 
e RE . melanchollſch, weil der junge Doktor ins Ausland nichts, wenn ihr die Schönheit fehlt. Sagen Sie 
Judith hielt in ihrer Arbeit inne und betrach- fortgereiſt iſt, um Sie zu vergeſſen.“ g mir ehrlich, Judith, hat mich die Krankheit nicht 
tete Marie eine Weile, die ihr Haupt auf ein „Ja wohl, um mich zu vergeſſen!“ jeufate kanchtbar entſtellt!?“ 
halb fertiges blaues Stiefmütterchen geſenkt hielt, Wee nee een gelungen. g a „Butt! Jh WER 18 et gute men 
das fie eben zu vollenden ſuch te. „Ich glaubs nicht, daß es ihm wird jo leicht Warum ſchau'n Sie in keinen Spiegel? Der wird 
Wie ſchade, Uebe Marte, um Ihr herrliches fein“, entgegnete Judith. „Hätt' ers doch ſonſt Ihnen dle Wahrheit jagen. Bor einem Monat, 
Hoar!“ ſagte Judit Zwar ſtehen Ihnen auch gewiß auch in Wien zu Stande gebracht. Aber ja, da waren Sie juſt nicht ſchön, aber fetzt! 
058 a ſedeneg Geisa ſchön, aber Sie vergelten Sie Gleiches mit Gleichem. Vergeſſen Sie blühen doch ſo zart und roſtg wie ein Kind. 
ſehen damit , ee Die lan Sie auch ihn. Es giebt doch jo viele ſchöne] Und wie find Ihre Augen? Reizend! Wenn er 
f An gen, und brave Männer in der Welt, und Sie find Sie jetzt könnt' ſehen durch einen Zauber in der 
reichen Zöpfe waren ſo würdevoll. Zum Glück eine Partie, wie man fle nicht find't unter Ferne, er nähm' eine Karte für den nächſten Eil- 
fangen ihre Wangen an ſich zu färben. Das iſt Tauſend. Ein Graf könnte ſich grakultren, zug nach Wien, jo wahr ich leb'! Den Doktor 
doch ein recht gutes Zeichen. wenn — ach, werden Sie doch nicht gleich un- Juſtin mein’ ich.“ 
„Es iſt eben ſehr warm hier im Zimmer“, geduldig! Ein Doktor iſt ja noch nicht das Erſte 
ſeufzte Marie. „Aber was liegt auch jetzt daran, in der Welt. Ich prophezeie Ihnen, Sie wer- 
wie ich ausſehe? Meine Schönheit hat ja doch den noch recht glücklich fein mit einem au deren (Jortſezung folgt.) 
nicht genügt für die Wünſche meines Herzens. Mann, und ein großer Herr ſoll er ſein und 
Und Ihre Freundſchaft, Juditb, hängt davon nicht reich von Haus aus. Geben Sie nur Acht auf 


Einfachste und billigste 
Betriebskraft für das 


Kleingewerbe, 


Druckereien, Fleischereien, 
Kaffeebrenner, Pumpen etc. 


li Gasmotor 
Ma ohne Wasserkühlung, 


solidester, 
vielf. verbesserter 
Construction. 


XI. Jahrgang. XI. Jahrgang. 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 


Die „Deutſche Rundſchau“ darf jetzt auf ein Decenium ruhnwollen Beſtehens und glücklichen 
Erfolges — 1 1 dieſen Erfolg verdankt ſie am meiſten wohl dem 1 5 daß ſich in ihr zum 
erſten Male e Elite der deutſchen ſchönen Literatur mit der Elite der deutſchen Wiſſenſchaft 


lt Probe und unter 
zu gemeinſamer Arbeit verband. Garantie von 
Die „Deutſche Rund ſchau“ wird ſich auch ferner die hohe Achtung, welche fie im In⸗ und Buss, 35808 
Auslande genießt, zu bewahren wiſſen. Der neue XI. Jahrgang wird u. A. bringen: c ennehsstadts 
Einen neuen Roman von Gottfried Keller. Einen neuen Roman von O Schubin. 8 . 
Einen neuen Roman von Conrad Ferdinand Einen neuen Roman von Alexander L. Kielland. ombart's neuer, geränschloser 
Meyer. Eine neue Novelle von Salvatore Farina. alen: Gas motor 


„% 2 Jauqwog seng yomıp 


unosuluv- sungen AUS 21 73 ! 


Die Reiſeliteratur wird vertreten fein durch: Perſiſche Briefe von Dr. Heinrich Brugſch.— 
Paul Güßffeldt's Reiſen in den Andes von Chile und Argentinien, u. v. A. — Von Aufſätzen 
memoirenhaften Inhalts ſind zu erwähnen: Prinz Louis Ferdinand. Nach bisher unbenutztem archi⸗ 


v. 1 Pferdekraft aufwärts. 
ir Vorzüge: einfache und 7 
solide Construction. 


valiſchen Material. Von Dr. Paul Bailleu. Heinrich Heine und Johann Hermann Detmold, Geringer 
Mit Ser bisher ungedruckten Briefen Heine's aus den Jahren 1827 —1854. Von Profeſſer Dr. Gasverbrauch! 


Ruhiger und regel- 
müssiger Gang. 
Billiger Preis! 
Aufstellung leicht. 
Zu beziehen von 


er. — Von größeren hiſtoriſch⸗volitiſchen Arbeiten: Die engliſche Politik unter dem Mini ⸗ 
Fertan Gladſtone. Von Prof. J. H. Geffcken.— Franzöſtſche eee im 18. Jahr ⸗ 
hundert. Von Lady Blennerhaſſett. 15 

Ferner Beiträge von Prof. Georg Ebers, G. Nachtigal, sk Ernſt Häckel, Prof. Wilhelm 
Scherer, Dr. Julian Schmidt, 2 . Grimm, Prof. Ed. Hauslick, C. Freiherr von der 


S andop sun 


Goltz, br. Gerh. Rohlfs, Prof. Erich Schmidt, Prof. Rich. von Kaufmann, Prof. G. Hirſch⸗ Buss. Sombart & Co. 
feld, Haus Hoffmann ıc. ıc. nnn 


Die „Deutſche Rund ſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: . 
a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 Ab 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 A 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 5 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin W., Lützowstrasse 7. 
XI. Jahrgang. 


Die Tuchfabrik von 
Carl Elling in Guben i. L. 


verſendet jetzt wieder die neueſten Stoffe zu 
Herren Anzügen u. Sommerüberziehern 
(nur reelle Waare) in jeder beliebigen Meterzahl zu 
abrikpreiſen. 


von Bruno Güther, sotieeant, 
Berlin O., Grüner Weg 80, 

verſendet Proben (nicht photographirte Muſter) von 

weißen Gardinen in allen Genres portofrei bei 

äußferſt billigen Preiſen und ſtreng reeller 

Bedienung. 


Leichte Cigarre! 


Aus den aller leichtesten und daher 
möglichst nikotinfreien Tahaken zu- 
sammengesetzt, aueh dem schwäch- 
sten Raucher konvenirend, durehaus 
feines Aroma, per 100 Stück ME. © 
frei Haus, Nachnahme. 


Ernst ten MHompel, Wesel, 


___ Depot holländischer igarren. 


E Oberhemden 


in vorzuͤglichſt ſitzenden Modellen, 
Chemiſettes, Neuheiten in Kragen 
und Manchetten, 


ſowie 


fertige Wäſche jeder Art 


zu Ausſtattungen und täglichem Bedarf une . 
bunte Gelbfüßler 


empfehlen bei bekannt vorzüglichſter Arbeit aller Artikel zu unſeren 2 
reine bunte Gelbfühler 


bekannt ſchr billigen Preiſen. N 3 
Gebrüder Aren, 


Mpeiteſtraße. 


Hans Maler in Ulm a. B., 
direkter * italieniſcher Produkte, 

liefert, lebende Ankunft garantirend, franto 
ausgewachſene ital. Hühner und ne: 
8 Dunkelfüßler d. St. 


Von leeren Weingebinden a 100-1000 Liter Juhalt 
u. a. Bien, Arrac⸗Leggern, /1 Moſelfudern, ½ 
und ¼ Rheinweinſtücken, Pipen ꝛc. halten ſtets vorräthiges 
Lager und offeriren ſolche zu billigſten Preiſen. 
A. Relmer & Co., 
Sellhaus⸗Bollwerk 3. 

Inhaber von leeren Weingebinden belieben ſich wegen 

Abnahme an uns zu wenden. 


Bettfedern eine Mark! 
Graue Bettfedern, ganz neue, geſchliſſen, für Ober⸗ 
betten, Kopftiſſen und Unterbetten, ſo lange der Vorrath 


reicht, ein Pfund blos eine Mark. Dieſe Bettfedern er⸗ 
ſetzen in jeder Hinſicht weiße, theuere Bettfedern. 


Patentirt! — Neueste Erfindung! — Goldene Medaille! 


Brandkasten (57) 


mit neuestem Sicherheitsverschluss: 
Buchstaben-Sperrung (Patent Ade). 
Geld-, Bücher- & Dokumenten- Thüren, Läden ete., aus Eisen u. 
Tenne, auch m jeder Möbel- gepanzert, init Sicherheitsverschluss nach 
> form, ferner zum Ein mauern etc de's Ehtent. \ ee 
N Sicherheiltsschlößser jeder Art, Cassetten, einbruchsicher, in einfacher 
5 Gewölbethüren, feuerfest. oder eleganter Ausführung, 

Mer Die Erzeugnisse der Fabrik haben sich laut amtl. Attenten 
in sehwierigen Fällen ernster &elahr gegen Feuer, Fall und Einbruch 
glänzend bewährt, sind in der Sicherheit unübertroffen und in jeder 
Beziehung gediegen gearbeitet, 


5 5 2 1 Passage, 
Dee 3 O. Ade, Nl. on., Berlin, Friedrichstr. 163. 
Ilustelrie Preislisten ran. 1 


Peruaniſcher Guano. 


a Un, 144 - % n Val f ; Guano nur 
d Auf diesbezügliche vielſeitige Anfragen hin erkläre ich hiermit, daß ich meinen Peru Per neh 

mit meiner Schutzmarke verſehen liefere daß ich keine zwei Sorten, die eine mit die andere ohne Schus⸗ 
marke fabricire. Ein ſolches Verfahren iſt weder im Jutereſſe des reellen Geſchäfts noch eines anſtändigen 
Fabrikanten würdig. i m 


Rotterdam und Düſſeldorf. oh N 5 
MI. HM. Salomonsen. 


in Smichow bei Prag, Böhmen. 

Verſende jedes beliebige Quantum gegen Poſtnachnahme. 
AS Veſchließerin wird zu dauernder Stellung auf 
einem ſehr eleganten Schloſſe in Oberſchleſien eine ge⸗ 
bildete, arbeitſame, energiſche und unbedingt zuperläſſige 
Perſönlichkeit geſucht, welche hervorragende Liebe zur 
Ordnung, Sauberkeit und Pünktlichkeit befigt und außer 
Treue und Tüchtigkeit die Eigenſchaft hat, ſich über das 
Dienſtperſonal ſtellen zu können. 


Z. in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, nieder⸗ 
aulegen. 


Handlung ſuche ich zum 1. April er. einen Lehrling aus 
ach tbarer Familie. 
Alb. Fr. Fischer, Stetlin. 


Ich ſuche zum 1. April eine gewandte Verkäuferin. 
Ed. Schultz, 

ER EL ˙ ˙ukn DERART 

v, Kaufleute, Delonomen, Jörſter, Gärtner 

Brauer, Brenner, Aufſeher, Techniker ze. placix. 


— — 7 


M to. 2 
XL. Jahrgang. after fean Gardinen: Fabrik 


Zu haben nur bei J. Krass, Bettfedernhandlung 


Adreſſen, Zeugniſſe und Photographie find unter A. 


Din m ——̃ͤ —ä—ͤ— * 
Für meine Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Butter 


ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, Schloßſr. 27 


